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Z Ganz besondere Unterkünfte: 
Easyliving Harlem und NU Hotel in Brooklyn  S. 136 und 137

Z Steak in der Bank: 
bei Butcher & Banker speist man in einem  

ehemaligen Tresorraum  S. 78

Z Shop till you drop:
die neuen Empire Outlets auf Staten Island  S. 91

Z Grüne Insel vor Manhattan: 
ein Ausflug nach Governors Island  S. 35

Z Abendstimmung mit Ausblick und Unterhaltung: 
im Brooklyn Bridge Park  S. 65

Z Made in Brooklyn: 
mit Dom Gervasi auf Tour durch seine Viertel  S. 66

Z Mit der Subway ans Meer: 
Strandvergnügen auf Coney Island  S. 68

Z Paradies für preisbewusste Leseratten: 
Schnäppchenpreise bei Strand Books  S. 93

Z Kunst neu erleben: 
im Whitney Museum und im The Met Breuer  S. 44 und 75

Z Gourmet-Imbiss: 
Food Halls mit mehreren Imbissstationen sind in NY im Trend  S. 80

j Die Statue of Liberty (S. 33) ist mehr  

als nur das Wahrzeichen New Yorks
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New YoRk
Karte S. 5Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer Ì markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 150, die 
Zeichenerklärung auf Seite 154.

Central Park [C10]
Besonders an Sonntagen scheint 

hier ganz New York unterwegs zu sein. Von 
Kutschfahrten über Konzerte und Theater 
bis hin zu Spielplätzen und Zoo wird hier 
viel geboten (s. S. 55).

ê

Times Square [C15]
Am Times Square schlägt das Herz 

der Stadt, speziell seit man den Broadway 
verkehrsberuhigt hat. Hier beginnt der  
Theater District und die Stadt geht  
archi tektonisch neue Wege (s. S. 49).

á

Museum of  
Modern Art (MoMA) [C14]

Das MoMA bietet eine der umfassend s ten 
und sehenswertesten Sammlungen  
moderner Kunst (s. S. 53).

ç

9/11 Memorial  
and Museum [C22]

Das neue Herz der Stadt ist eine grüne 
Oase im Freien und zugleich ein höchst 
emotionaler Ort (s. S. 28).

É

Statue of Liberty [B27]
Das Geschenk Frankreichs gilt  

seit seiner Einweihung 1886 als das 
Symbol für Demokratie und Freiheit 
(s. S. 33).

Í

Empire State  
Building [C16]

Das Empire State Building – eines der 
Wahrzeichen New Yorks – ist ein architek
tonisches Juwel mit Aussichtsplattform 
(s. S. 47).

Þ

Solomon R. Guggenheim 
Museum [D10]

Frank Lloyd Wright hat mit dem Guggen
heim Museum ein aufsehenerregendes 
Baudenkmal und einen Tempel für  
moderne Kunst geschaffen (s. S. 58).

ì

Metropolitan Museum  
of Art [C11]

Verteilt auf drei Filialen findet sich hier die 
größte Kunstsammlung der westlichen Welt. 
Angesichts der Vielfalt finden sogar „Muse
umsmuffel“ Interessantes (s. S. 57).

ë

High Line Park [B17]
Die ungewöhnliche Promenade auf 

einer ehemaligen Hochbahntrasse beginnt 
im Meatpacking District (s. S. 45).

Û

Brooklyn Bridge  
mit Brooklyn Heights  

Promenade [F23]
Ein Spaziergang über die Brücke ist ein 
Muss, ebenso der Blick von der Brooklyn 
Heights Promenade (s. S. 64).

ó
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* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Karten
material. Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die von 
allen  Orts marken mit hilfe der beglei
tenden WebApp  angezeigt werden 
(s. S. 155). 

Vorwahlen

µ in die USA: 001
µ nach Deutschland: 011–49
µ nach Österreich: 011–43
µ in die Schweiz: 011–41
µ Area code Manhattan: 212 bzw. 

332, 646 und 917 für mobile 
phones

µ Area codes für Bronx, Brooklyn, 
Queens, Staten Island:  
718, 347 oder 929

Der area code muss auch bei Orts
gesprächen mitgewählt werden.
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Weltstadt – auf keine andere Met-
ropole passt dieser Begriff besser 
als auf New York City. Die fünf „bo-
roughs“ – Bronx, Brooklyn, Manhat-
tan, Queens und Staten Island – bil-
den einen ethnischen Mikrokosmos.

Dem Himmel entgegen
Herausragendes Neubauprojekt sind 
die Hudson Yards (s. S. 45), wo über 
Gleisanlagen ein neuer Stadtteil mit 
Wolkenkratzern, Park, Kunst, Kultur-
zentrum, Läden und Lokalen entsteht. 
Auf der WTC Site (s. S. 29) hat nach 
dem Oculus nun 3 WTC eröffnet, das 
Kunstwerk „The  Sphere“ wurde zu-
rückgebracht und die Subway-Stati-
on „WTC/Courtland St.“ neu eröffnet. 
Beim Bauen ist „bleistiftschlank“ an-
gesagt, wie man an der Central-Park 
Skyline in Uptown oder am High Line 
Park (s. S. 45) feststellen kann.

Am Wasser gelegen
Die Stadt wendet sich dem Wasser zu. 
Promenaden, Piers und Parks wie der 
Brooklyn Bridge Park (s. S. 65) oder 
der neue Pier 17 am South Street 
Sea port (s. S. 37) sind entstanden 
und NYC Ferry (s. S. 140) verbindet 
Manhattan, Governors Island, Brook-
lyn, Bronx und Queens miteinander – 
eine neue Art, die Stadt zu erkunden!

NYC never sleeps
In DUMBO sind im Empire Warehouse 
das Museum BHS DUMBO (s. S. 72) 
und die Food Hall Time Out Market 
(s. S. 80) eingezogen. Auch der Aus-
bau von Governors Island (s. S. 35) 
schreitet voran, ein neues Statue of 
Liberty Museum wird gebaut und die 
Empire Outlets (s. S. 91) auf Sta-
ten Island sollen wie das erweiterte 
MoMA (s. S. 53) 2019 eröffnen.

216ny Abb.: NYC&Co©MarleyWhite
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8 Willkommen in New York

„New York war ein unerschöpflicher 
Raum, ein Labyrinth von endlosen 
Schritten ...“ Diese Zeile aus Paul 
Austers berühmter „New York Trilo-
gy“ kann als Leitfaden für die Erkun-
dung der riesigen Metropole dienen. 
New York ist in der Tat ein Labyrinth 
aus Wolkenkratzerschluchten, die je 
nach Wetterlage bedrohlich oder fas-
zinierend wirken, bietet aber gleich-
zeitig pulsierend-bunte Viertel, stille 
Ecken und grüne Oasen.

New York besteht nicht allein aus 
Manhattan. Zusammen mit den vier 
anderen Stadtbezirken (boroughs) – 
Bronx, Brooklyn, Queens und Staten 
Island – zählt die Stadt über acht Mil-
lionen Einwohner. Zwar spiegelt Man-
hattan, das Herz der Stadt, die ganze 
Metropole „en miniature“ wider, aber 
dennoch gilt es, angesichts der Größe 
und des Angebots auszuwählen.

An der Südspitze Manhattans 
( Lower Manhattan) befinden sich – 
mit der Wall Street und dem World Fi-
nancial Center Ë – eines der Finanz-

Willkommen in New York

j Vorseite: Der Times Square á  
ist Tag und Nacht belebt und  
äußerst beliebt

n Das Areal um den Times 
Square á ist nicht nur zum Shoppen, 
sondern auch zum Ausruhen ideal
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9Willkommen in New York

zentren der Welt, die World Trade 
Center Site mit dem 9/11 Memorial 
and Museum É und dem One World 
Observatory Ê sowie touristische 
Highlights wie die Statue of Liber-
ty Í und Ellis Island Î. Angesichts 
des Andrangs bedarf der Besuch der 
Freiheitsstatue jedoch genauer Vo-
rausplanung und genügend Zeit. In-
mitten der alten und neuen Wolken-
kratzer an der Südspitze – Architek-
turfreunde kommen hier voll auf ihre 

Kosten – sind auch Überbleibsel des 
„alten“ New York wie Castle Clin-
ton Ì, Fraunces Tavern (eine histo-
rische Kneipe), Trinity Church Ð, das 
alte Rathaus – die Federal Hall Ñ – 
oder Reste des alten Hafens im Um-
kreis des South Street Seaport Ò er-
halten geblieben.

Ein zweites touristisches Zentrum 
und mit einer Konzentration von Wol-
kenkratzern zugleich die zweite „Sky-
line“ ist Midtown. Hier befindet sich 

µ Pushcarts: Sie sind ganzjährig 
an fast jeder Straßenecke zu fin
den und bieten auf kleinstem Raum 
eine Vielfalt an preiswerten und 
oft auch kulinarisch interessanten 
 Gerichten aus aller Welt. Abwechs
lungsreichere Kost bieten die größe
ren Gourmet Food Trucks.

µ Delis: Eine Mischung aus Lebens
mittelgeschäft, Feinkostladen und 
Imbiss, oft 24 Stunden geöffnet

µ Unvergessliche Ereignisse sind  
die Times Square New Year’s Eve 
Celebration & Ball Drop, die Macy’s 
Thanksgiving Parade und das  
gigantische Feuerwerk am Unab
hängigkeitstag (4. Juli).

µ Zwei Fähren bieten kostenlos bzw. 
sehr preiswert einen Superaus
blick: Staten Island (s. S. 28) und 
Governors Island Ferry (s. S. 35).

µ New Yorks Museumsmeile ist ein 
einmaliges Konglomerat weltbe
kannter Museen wie dem Metro
politan Museum of Art ë oder  
dem Guggenheim Museum ì.

µ Macy’s (s. S. 91) und 
Bloomingdale’s (s. S. 91) – zwei 
Konsumtempel der Superlative!

Das gibt es nur in New York µ Der Madison Square Garden ß, 
die legendäre Sport und Veranstal
tungshalle, beherbergt zugleich  
einen Bahnhof im Untergeschoss.

µ New Yorks Straßen dominieren  
gelbe Taxis (s. S. 139), in den  
„boroughs“ apfelgrüne.

µ Auf Weltreise im „International 
Express“: Mit der Subway Nr. 7 
lernt man viele ethnische Facetten 
der Weltstadt kennen (s. S. 10).

µ Ein riesiger Park mitten im Stadt
zentrum: Der Central Park ê  
fungiert als grüne Lunge, Spiel
wiese und „gute Stube“.

µ Eine Großstadt wird „grün“:  
Grünanlagen an East und Hudson 
River, Promenaden und Gärten öff
nen die Stadt verstärkt zum Wasser 
hin und bieten neuen Erholungs
raum (s. S. 107).

µ Baseball: In keiner anderen Stadt 
der USA spielt der amerikanische 
Nationalsport eine derart wich
tige Rolle. Sehenswert: die neuen 
Stadien von Yankees ø und Mets 
(s. S. 130).

µ Kostenlose Sommerkonzerte und 
andere Veranstaltungen gibt es zwi
schen Juni und September an vielen 
Punkten der Stadt (s. S. 88).
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Take the „A“ Train
Es war Duke Ellington, der mit diesem 
Jazzstandard von Billy Strayhorn der New 
Yorker Subway ein Denkmal gesetzt hat. 
Schon am 27. Oktober 1904 war die erste 
Linie zwischen Brooklyn und Manhattan 
eröffnet worden, es folgten weitere und 
1940 wurden die privaten Linien von der 
Stadt übernommen. Inzwischen betreibt 
die New York City Transit Authority (MTA) als 
staatliches Unternehmen UBahnen, Busse 
und die Staten Island Railway.

Die Subway – von den Einheimischen 
„train“ genannt – gehört, was die Größe 
des Netzes (ca. 400 km Strecken und 472 
Bahnhöfe) und die Zahl der Nutzer (über 
5,7 Mio. pro Tag) angeht, zu den größten 
der Welt. Es gibt 25 Linien (Stand 2018), 
die längste Strecke mit über 52 km befährt 
der „A“ Train. 

Die Stationen „Times Square“ und „Atlan
tic Ave.“ gelten mit mehreren kreuzen
den Linien als geschäftigste, die Coney 
Island „Stillwell Avenue“Station ist eine 
Besonderheit, da sie ganz unter ökologi
schen Gesichtspunkten erbaut wurde. Neu 
sind neben der Erweiterung der Q Line als 
„Second Avenue Subway“ die Verlängerung 
der Linie 7 mit Endstation an den Hudson 
Yards und die 2018 wiedereröffnete Station 
„WTC/Cortland“ der Linie 1 am ehemaligen 
World Trade Center. Sie war am 11.9.2001 
komplett zerstört worden.
μ Infos: New York Transit Museum õ 
μ Websites: www.mta.info, www.straphan 

gers.org, www.nycsubway.org

Mit der Subway auf Weltreise
Der „7 Train“ bietet ein besonderes 

Erlebnis: Sobald er den ManhattanTun
nel verlassen hat, verkehrt er als ELTrain 
(„elevated train“, also Hochbahn) durch 
eine der ethnisch buntesten Regionen der 
Welt. Nach dem Zusammenschluss der 
fünf „boroughs“ 1898 wurde die Nr. 7 als 

erste Verbindung in das damals ländliche 
Queens gebaut, was in der Folge zahlreiche 
Immigranten anzog. 

Die „Weltreise“ mit dem „International“ 
oder „Immigration Express“ führt an Stopps 
wie „46th St./Queens Blvd.“, „52nd St./
Roosevelt Ave.“, „Woodside/61st St.“ oder 
„82nd St./Jackson Heights“ nach Latein
amerika, an „74th St./Broadway“ nach 
„Little India“ und an „111st St./Roose
velt Ave.“ nach Italien. Wer an Sport oder 
Museen interessiert ist, steigt an „Mets 
Willets Point“ aus (Queens Museum, City 
Field, US Open Tennis Center). Oder man 
taucht an der Endstation „FlushingMain 
Street“ in den „Fernen Osten“ ein. 

Kunsterlebnis in der Subway
2017 wurde ein Teilstück der Second 

Avenue Subway (Q Train in der Upper East 
Side) als erste neue Linie seit den 1980er
Jahren eröffnet. Sie soll einmal der gesam
ten 2nd Avenue durch Manhattan folgen. 
Die drei neuen Stationen und die reno
vierte Umsteigestation an der Lexington 
Ave. haben renommierte Künstler mit ihren 
Werken ausgestattet: „Elevated“ von Jean 
Shin („Lexington63rd St.“), „Perfect Stran
gers“ von Vik Muniz („72nd St.“), „Subway 
Portraits“ von Chuck Close („86th St.“) und 
„Blueprint for a Land scape“ von Sarah Sze 
(„96th St.“). Auch in anderen Stationen fin
den sich Kunstwerke, z. B. in „14th St.8th 
Ave.“ (A/C/E Trains) „Life Underground“ 
(2001) von Tom Otterness mit kleinen, 
überall verteilten Bronzefiguren ...

Sightseeing mit dem Bus
Auch mit dem Bus kann man NYC erkun
den. Einige Linien (z. B. M1, M2, M3, M4 
oder M5, Infos unter www.mta.info) durch
queren Manhattan von Süden nach Nor
den, von SoHo bzw. dem Village durch Mid
town und vorbei am Central Park nach Har
lem bzw. Washington Heights/Inwood.

Ex
TR

AT
IP

PS

http://www.mta.info
http://www.straphan
http://www.nycsubway.org
http://www.mta.info


11Willkommen in New York

ab. Dieses „andere“ New York lässt 
sich bei einem Spaziergang oder bei 
nächtlichem bar hopping kennenler-
nen. Das Village – Greenwich und 
East Village zwischen Houston und 
14th Street – ist das bekannteste 
„alternative“ New Yorker Viertel, aber 
auch das sich im Süden anschließen-
de SoHo lohnt einen Besuch.

Wie das East Village erlebt die 
 Lower East Side Ô derzeit ein Revi-
val. Beide neighborhoods sind beson-
ders abends und nachts ein Anzie-
hungspunkt und Treff der Partyszene. 

mit dem Times Square á die mit um 
die 40 Mio. Besuchern jährlich angeb-
lich meistbesichtigte Touristenattrak-
tion der Welt. Weitere Topattraktionen 
sind das Empire State Building Þ, der 
Grand Central Terminal ã, das Ro-
ckefeller Center æ – speziell dessen 
Aussichtsplattform Top of the Rock –,  
der Madison Square Garden ß, das 
weltgrößte Kaufhaus Macy’s und 
die St. Patrick’s Cathedral è. Dazu 
kommt eine Reihe sehenswerter histo-
rischer und moderner Bauten wie die 
NY Public Library (5th Ave./42nd St.), 
das Chrysler Building ä, das Bank of 
America Building (42nd/6th Ave.), das 
Lipstick Building (53rd St./3rd Ave.) 
oder das MoMA ç.

Der Central Park ê in Uptown, 
dem dritten Besucherzentrum, wird 
zu beiden Seiten von zahlreichen Mu-
seen gerahmt – mehr als man wäh-
rend eines Kurztrips würdigen könn-
te. Hauptanziehungspunkte sind auf 
jeden Fall das American Museum of 
Natural History ð, das Metropoli-
tan Museum of Art ë mit der Filiale 
Met Breuer (s. S. 75) im früheren 
Bau des Whitney Museum und das 
Guggenheim ì.

Einkaufsareale gibt es viele, kon-
zentriert finden sie sich um den 
Broadway und die Fifth Avenue é. 
Während Letztere ein eher schickes 
Flair hat, ist der Broadway etwas für 
Schnäppchenjäger. Besonders der 
Lower Broadway zwischen Canal 
Street und Union Square (14th St.) 
lohnt, denn hier überwiegen die preis-
werten Läden, vor allem im Umkreis 
der Canal Street. Ungewöhnliche Bou-
tiquen finden sich vor allem in Teilen 
von SoHo × und dem Village Ø.

Viertel wie Chelsea, SoHo oder das 
Village sind nicht wegen einzelner 
Sehenswürdigkeiten bekannt, hier 
spielt sich vielmehr das Alltagsleben 
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International Hotel and Tower  
am Columbus Circle í
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den für mehr Attraktivität. Governors 
Island Ï ist ein weiteres grünes Idyll 
fernab der Hektik Manhattans.

Einige Attraktionen in Upper Man-
hattan oder in anderen Stadtvier-
teln sollte man ebenfalls einplanen: 
einen Spaziergang über die Brook-
lyn Bridge ó, den abendlichen Son-
nenuntergang an der nahen Brook-
lyn Heights Promenade oder im 
Brooklyn Bridge Park ô, gefolgt 
von einem Bummel durch eines der 
der angesagten Viertel in Brooklyn 
(s. S. 67), Strandvergnügen in Co-
ney Island ÷, Harlem ñ oder das 
Yankee  Stadium ø in der Bronx.

Tagsüber lohnt die „LES“ wegen ihrer 
interessanten Geschichte als einsti-
ges Immigrantenzentrum und als jüdi-
sches Viertel. Ebenfalls hoch im Kurs 
stehen die Bowery und Nolita. Beide 
sind wegen der Kneipen und Bars be-
sonders abends ein Treff der Partysze-
ne. Zwischen Lower Manhattan und 
Midtown, nördlich der 14th Street, 
blühen Chelsea und der Meatpacking 
District auf. Einst industriell geprägt, 
laden mehr und mehr Geschäfte, Ga-
lerien, Cafés und Lokale entlang der 
14th und 23rd Street sowie zwischen 
5th und 9th Ave. zum Entdecken ein. 

Eine ungewöhnliche grüne Oase in 
der Stadt stellt der High Line Park Û 
– mit dem Whitney Museum Ú am 
Anfang – dar, doch es gibt in jedem 
Viertel der Stadt Parks und Plätze zum 
Erholen (s. S. 95). Speziell an der 
waterfront – entlang Hudson und East 
River – sorgen umfunktionierte alte 
Piers und neu angelegte Promena-
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f Das 9/11 Memorial É erinnert  
an die Opfer des Attentats von 2001
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1. Tag: Downtown Manhattan

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
um das Besichtigungsprogramm „stil-
echt“ zu beginnen: z. B. am Times 
Square á, im Metropolitan Museum 
of Art ë, bei einer Fahrt mit der Sta-
ten Island Ferry (s. S. 28), im Ange-
sicht der Statue of Liberty Í, auf Ellis 
Island Î oder mit einem Bummel ent-
lang der Fifth Avenue é. 

Gut geeignet ist auf alle Fälle die 
Südspitze Manhattans. Zum einen 
bietet sich der Battery Park Ì mit 
der Festung Castle Clinton an. Von 
hier aus verkehren die Fähren zur 
Statue of Liberty und nach Ellis Is-
land. Da dieser Ausflug jedoch we-
gen des Andrangs zeitaufwändig sein 
kann, empfiehlt sich als Alternative 
der Besuch des 9/11 Memorial & 
Museum É und/oder des Aussichts-
decks von 1 WTC (One World Oberva-
tory Ê). Helle, modern gestaltete un-
terirdische Gänge mit Shops und Im-
bissmöglichkeiten verbinden 1 WTC, 
WTC Transportation Hub, Fulton Cen-
ter und Brookfield Place.

Auf der anschließenden Erkun-
dungstour durch Lower Manhattan 

Kurztrip nach New York
In New York könnte man mühelos 
eine, zwei oder sogar mehrere Wo-
chen verbringen, ohne dass es einem 
langweilig würde. Die meisten Besu-
cher kommen jedoch zu einem Kurz-
besuch hierher. Dank der guten Flug-
verbindungen bietet sich die Stadt 
auch als günstiger Zwischenstopp 
und Ausgangspunkt für eine Reise 
entlang der Ostküste der USA an.

Drei Tage sind für eine Erkundung 
New Yorks das absolute Minimum. 
Ein Muss sind die Viertel zwischen 
Central Park und Lower Manhattan, 
aber auch ein Abstecher aus Manhat-
tan heraus sollte auf dem Plan ste-
hen, um das „andere New York“ ken-
nenzulernen. Besonders Brooklyn 
wäre dafür geeignet. 

Fünf Tage wären für einen New-
York-Besuch optimal, denn dann hat 
man genügend Zeit für Museums-
besuche, Shopping und Ausflüge in 
die anderen „boroughs“, z. B. Brook-
lyn (Coney Island), die Bronx oder 
Queens.

Über eines sollte man sich von An-
fang an klar sein: Es ist unmöglich, 
alle Attraktionen auf einmal „mitzu-
nehmen“. Es müssen abhängig von 
Interessen, Konstitution, Finanzen 
oder Jahreszeit bzw. Wetter Schwer-
punkte gesetzt werden. Auch das un-
ten zusammengestellte 5-Tages-Pro-
gramm ist nur als Anregung zu verste-
hen, auch hier müssen schon allein 
aus Zeitgründen Präferenzen gesetzt 
werden. 

Es empfiehlt sich, den öffentli-
chen Nahverkehr ausgiebig zu nut-
zen und sich eine MetroCard zuzule-
gen (s. S. 139), denn vor allem mit 
der Subway (dem „train“) – ist es ein-
fach, von einem Punkt zum nächsten 
zu gelangen.
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14 Kurztrip nach New York

Perfekter Abschluss des zweiten 
Tages könnte die Fahrt hinauf aufs 
Aussichtsplateau des Empire State 
Building Þ sein.

3. Tag: Uptown Manhattan

Museen stehen im Mittelpunkt des 
dritten Tages, vor allem jene an der 
Museum Mile: Je nach Interesse bie-
ten sich z. B. das Metropolitan Mu-
seum ë, das Guggenheim ì, das 
Museum of the City of New York 
(s. S. 73) oder das American Muse-
um of Natural History ð an. Bei schö-
nem Wetter und besonders an einem 
Sonntag lohnt sich zudem ein Spa-
ziergang durch den Südteil des Cen-
tral Park ê bzw. quer hindurch vom 
Metropolitan zum Museum of Natu-
ral History.

Direkt an der Südostecke des Parks 
beginnt mit der Fifth Avenue é eine 
der berühmtesten Flanier- und Shop-
pingmeilen der Welt. Allerdings ist 
Einkaufen hier nicht alles: Attraktio-
nen wie das Museum of Arts & De-
sign (s. S. 73), das MoMA ç, das 
Rockefeller Center æ (mit Studiotou-
ren und der Aussichtsplattform Top of 
the Rock), die Radio City Music Hall 
(s. S. 88, Touren), die St. Patrick’s 
Cathedral è oder die Carnegie Hall 
(s. S. 87) sorgen architektonisch 
und kulturell für Abwechslung.

4. Tag: Brooklyn, Harlem  
oder die Bronx
Den vierten Besuchstag könnte man 
einem der anderen Boroughs widmen. 
Im Sommer bietet sich die Fahrt nach 
Coney Island ÷ (Brooklyn) mit seinem 
berühmten Boardwalk entlang dem 
Strand und Brighton Beach an. 

Kunstfreunde sollten sich das 
Brooklyn Museum of Art ö und Gar-

könnten Wall Street, Federal Hall Ñ, 
Trinity Church Ð und South Street 
Seaport Ò mit dem neuen Pier 17 
auf dem Programm stehen. 

Von der City Hall Ó ist es nicht 
weit zur Brooklyn Bridge ó und ein 
abendlicher Spaziergang hinüber 
zum Brooklyn Bridge Park ô und 
zur Brooklyn Heights Promenade ó 
könnte die Krönung eines spannen-
den Tages darstellen.

2. Tag: Midtown Manhattan

Zunächst geht es hinein nach China-
town und Little Italy mit Mott und Ca-
nal Street bzw. Mulberry Street als 
Hauptachsen und bunten Geschäften 
und Lokalen. Weiter in der  Lower East 
Side (LES) Ô, dem ehemaligen jüdi-
schen Viertel, lohnt besonders das Lo-
wer East Side Tenement Museum Ö. 
Anschließend böte sich ein Spazier-
gang durch SoHo × und das Villa-
ge Ø (Greenwich und East  Village) 
an. Abgesehen vom  Union Square (mit 
Markt) wären der Washington Square 
Park oder der Bryant Park ideal für 
eine Pause. Nicht versäumen sollte 
man einen Bummel über den High 
Line Park Û am Hudson River und 
falls Zeit ist, könnte man zuvor einen 
Blick ins Whitney Museum Ú werfen.

Nachmittags und abends steht der 
Times Square á, das pulsierende 
Herz der Stadt, auf dem Programm. 
Ringsum breitet sich der Theater Dis-
trict aus – wohl dem, der bereits Ti-
ckets für eine Abendvorstellung hat. 

Weitere zur Auswahl stehende 
Highlights sind z. B. die Morgan Libra-
ry à (für Bibliophile und Kunstbeflis-
sene), der Grand Central Terminal ã 
(ein historisches Denkmal mit vielen 
Imbissgelegenheiten), der UN-Kom-
plex (s. S. 51) oder der Madison 
Square Garden ß. 



Stadtspaziergänge
Spaziergang 1: Bummel durch 
Lower Manhattan

Das Herz von New York City schlägt 
in Lower Manhattan, hier wurde die 
Stadt 1624 von niederländischen 
Händlern gegründet. Zudem befin-
det sich an der Südspitze Manhat-
tans seit den Anschlägen am 11. 
September 2001 das emotionale 
Zentrum der Stadt: Das 9/11 Me-
morial and Museum É ist ein idea-
ler Ausgangspunkt für einen Spazier-
gang. Hat man das Memorial und die 
Ausstellungen auf sich wirken lassen, 
sollte man noch einen Augenblick im 
Eichenhain verbringen, ehe man wie-
der in das pulsierende Leben im Are-
al um die neuen Hochhäuser der WTC 
Site und den dominierenden Haupt-
bau 1 WTC eintaucht und eventuell 
das neue One World Observatory Ê 
besucht.

Über die Vesey Street und durch 
das World Financial Center – jetzt 
Brookfield Place Ë genannt – er-
reicht man den Hudson River. Brook-
field Place ist mit seinen zwei Imbiss-
arealen ideal zum Verschnaufen. 
Nordwärts schließt sich der Hudson 
River Park mit seinen umfunktionier-
ten Piers an (s. S. 44), doch der 
Bummel führt jetzt weiter Richtung 
Süden, vorbei an Grün- und Spielflä-
chen, Kunstwerken und Promenaden 

Dauer: ca. 4 Stunden
Tages-/Jahreszeit: tagsüber/ganzjährig
Startpunkt: 9/11 Memorial & 

Museum É [C22]
Endpunkt: Subway Fulton Street bzw. 

WTC Transportation Hub [D22]

15Stadtspaziergänge

tenfreunde den Botanischen Garten 
(s. S. 67) nicht entgehen lassen. Auf 
alle Fälle lohnend sind auch der Spa-
ziergang über die Brooklyn Bridge ó 
(siehe Spaziergang 4, S. 25) und ein 
Bummel durch das geschäftige Down-
town Brooklyn (Fulton St., Atlantic Ave. 
[G/H24]) sowie ein Besuch des New 
York Transit Museum õ.

In eine „andere Welt“ entführt auch 
ein Abstecher nach Harlem ñ, be-
sonders in sein pulsierendes Zent-
rum um die 125th Street mit dem le-
gendären Apollo Theater (s. S. 87). 

Wer Tickets für ein Spiel der Yan-
kees hat oder wenigstens eine Stadi-
ontour plant, fährt von Harlem gleich 
weiter in die Bronx und besucht das 
weltberühmte Yankee Stadium ø. 

5. Tag Ausflüge

Eine Fahrt mit der Fähre nach 
Governors Island Ï (Mai–Okt.) oder 
nach Staten Island (s. S. 139, ganz-
jährig) ermöglicht zum Abschluss der 
Reise noch einmal einen grandiosen 
Ausblick auf die Skyline Manhattans. 
Auf Governors Island kann man New 
York zugleich von einer beschauliche-
ren Seite kennenlernen. 

Ebenfalls in Parks eingebettet und 
fernab von Trubel und Hektik würde 
am nördlichen Ende Manhattans The 
Cloisters (s. S. 63), ein nachgebau-
tes mittelalterliches Kloster und Filia-
le des Metropolitan Museum ë, ei-
nen Besuch lohnen.

Ebenfalls in ein anderes borough 
entführt eine Fahrt mit dem „7 Train“ 
durch Queens. Die U-Bahn steuert 
den Flushing Meadows-Corona Park 
mit dem Citi Field (Baseballstadion 
der Mets) und dem National Tennis 
Center an und quert auf dem Weg 
dorthin die unterschiedlichsten ethni-
schen Viertel (s. S. 10).
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vor der Kulisse der Battery Park City. 
Sie galt als eines der wegweisenden 
Großbauprojekte der Stadt und ent-
stand größtenteils auf künstlich auf-
geschüttetem Land, dem Aushub 
vom World Trade Center, das zwi-
schen 1967 und 1976 gebaut wur-
de. Kurz bevor man den Battery Park 
erreicht, fällt einem im Wagner Park, 
direkt am Hudson River, ein sechs-
eckiger pyramidenförmiger Bau ins 
Auge: Das Museum of Jewish Herita-
ge (s. S. 73) informiert hier über die 
Geschichte der Juden von etwa 1880 
bis in die Gegenwart.

Der kürzlich neu gestaltete Bat-
tery Park Ì mit dem historischen 
 Castle Clinton, Teil einer alten New 
Yorker Hafenbefestigung, bietet nicht 
nur einen traumhaften Ausblick, von 
hier gehen auch die Fähren zur Sta-
tue of Liberty Í und nach Ellis Is-
land Î ab. Die 1886 in der Hafen-
zufahrt aufgestellte Freiheitsstatue, 
Wahrzeichen New Yorks bzw. der 
USA und zugleich der Demokratie im 
Allgemeinen, war ein Geschenk der 
französischen Nation als Zeichen der 
Freundschaft und aus Dankbarkeit 
für die Schaffung des ersten moder-


